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INSERAT

Vor einem Jahr haben Sie den Euro-
pameistertitel in der Elite geholt.
Jetzt ist ein Jahr vergangen, die EM
steht wieder vor der Tür. Mit
welchen Erwartungen reisen Sie
in die Türkei?
Elena Quirici: Die Verlockung, an einen
erneuten Podestplatz zu denken, ist
natürlich gross. Nach dem Vize-Europa-
meistertitel von 2015 und dem Europa-
meistertitel von 2016 sind die Erwartun-
gen da, aber die Kämpferinnen sind in
meiner Kategorie extrem stark, die Leis-
tungsdichte gross. Ich bin hier, um am
Turniertag meine beste und fokussiertes-
te Leistung abzurufen. Das werde ich
machen, das erwarte ich von mir.

Wie gross ist der Druck, den Titel
verteidigen zu müssen?
Ich muss den Titel nicht verteidigen, ich
bin Europameisterin 2016. Ich kann im
allerbesten Fall einen neuen Titel holen.
Alles beginnt bei null.

Wie viel Druck machen Sie sich sel-
ber, wie viel kommt von aussen?
Ich blende das aus. Ich bin hier, um zu
kämpfen und um Freude zu haben an
dem, was ich mache.

Haben Sie in der Vorbereitung
etwas anderes ausprobiert, um an
der EM wieder erfolgreich zu sein?
Ich arbeite mit meinem bewährten Team
zusammen. Im Athletiktraining haben wir
Anpassungen vorgenommen sowie bes-

sere Erholungszeiten eingeplant. Menta-
le Stärke war in den letzten zwei Wochen
wichtig im Mentaltraining. Ich kann
sagen: Ich bin bereit!

Die letzten Monate waren ein Auf
und Ab, jedenfalls bezüglich Resul-
tate. Macht Sie das nervös im Hin-
blick auf die EM?
Nein, denn ich weiss, wie die Resultate
zustande kamen. Ich habe einige Dinge
ausprobiert. Das heisst, dass manchmal
etwas auch nicht funktioniert und man
dann resultatmässig nichts nach Hause
bringt. Trotzdem hat man gewonnen:
neues Wissen, neue Erfahrungen. Man
ist auch nicht das ganze Jahr in Hoch-
form.

Wie ist Ihre Vorbereitung gelaufen?
Die Vorbereitung war perfekt. Ich spüre
ein leichtes Zwicken im Rücken, aber das
ist nichts von Bedeutung. Ich bin ausge-
ruht, ich bin glücklich, ich bin gesund.
Ein Quäntchen Auslosungsglück oben-
drauf wäre schön.

INTERVIEW: JANINE MÜLLER

«Ich kann sagen: Ich bin bereit!»
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NACHGEFRAGT

Die 23-jährige
Karateka aus
Schinznach-Dorf
wurde 2015 Vize-
Europameisterin
und 2016 Europa-
meisterin. Heute
tritt sie in Kocaeli
(Türkei) in der Ka-
tegorie -68 kg an.
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ELENA QUIRICI

Eine Premiere ist das Jassturnier
am Freitagabend. Zu gewinnen
gibt es 1000 Franken in bar.

Selbstverständlich lohnt sich die Teil-
nahme nicht nur wegen des Geldes.
100 Jasser haben sich bereits angemel-
det. Für weitere 100 hat es noch Platz.
Die Teilnahme kostet 40 Franken.

Treffen Sie beim Jassen den
Schwingerkönig Heinrich «Harry»
Knüsel aus Abtwil. 1986 ging er

für den Schwingklub Cham-Ennetsee
am Eidgenössischen in Sion an den
Start und wurde König.

Schauen Sie am Nordwestschwei-
zer Nachwuchsschwingertag den
Königen von morgen zu. Die 250

Jungschwinger freuen sich bestimmt
über Ihre Unterstützung am Samstag.
Der Eintritt ist erst noch gratis.

Am Samstagabend steigt die
grosse Schwingerparty mit – hal-
ten Sie sich fest – deutscher Be-

teiligung. Die Band «Münchner Zwie-
tracht», die sich selber als populärste
Oktoberfest-Band der Welt bezeichnet,
macht im Festzelt Stimmung. Danach
setzt sich ein DJ hinter das Mischpult.
Der Eintritt kostet 15 Franken.

Schwingfeste sind friedlich, ein-
fach, bescheiden, und die Organi-
satoren legen viel Wert auf Tradi-

tion. Geniessen Sie die einmalige Stim-
mung in der Schwingarena im Brugger
Schachen, die übrigens mithilfe des
Militärs aufgebaut wurde. Am Sonntag
auftreten werden auch der Jodlerklub
«Echo vom Surbtal Endingen», das Alp-
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hornquartett Wasserschloss mit Fah-
nenschwingern sowie die Stadtmusik
Brugg mit der Musikgesellschaft Lauf-
fohr.

Feiern Sie mit dem organisieren-
den Schwingklub Baden-Brugg
am Wochenende dessen 100. Ge-

burtstag. Das dreitägige Schwingfest
wird als besonders wichtiger Meilen-
stein in die Klubgeschichte eingehen.

Das OK des Aargauer Kantonal-
schwingfests hat hochkarätige
Gäste eingeladen. So wird einer

der spektakulärsten Schwinger der Ge-
genwart, Armon Orlik – pardon: Orlik
Armon –, im Sägemehl antreten. Zu-
dem sind die Kantone Baselland, Ba-
sel-Stadt und Solothurn zu Gast. Weite-
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7 re Gästeschwinger kommen aus Grau-
bünden und Uri. Ob die Aargauer trotz-
dem Oberhand behalten?

Der organisierende Schwingklub
Baden-Brugg stellt einen der Fa-
voriten für den Festsieg. Chris-

toph Bieri aus Untersiggenthal gewann
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in seiner Karriere 22 Kranzfeste, darun-
ter fünfmal das Aargauer Kantonal-
schwingfest – so auch im letzten Jahr in
Lenzburg.

Die Region Brugg bietet auch
neben dem Sport im Schachen
so einiges. Geniessen Sie neben

dem Schwingplatz Ruhe und Erholung
direkt an der Aare oder machen Sie ei-
nen Bummel durch die historische
Brugger Altstadt.

Am Kantonalschwingfest kön-
nen Sie sich weiterbilden.
Denn wer weiss schon auf die

Schnelle, wie genau ein Wyberhaken
funktioniert? Eben. Die Schwingprofis
vor Ort helfen Ihnen sicher weiter und
erklären Ihnen die Regeln.
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Für das leibliche Wohl ist defini-
tiv gesorgt am Aargauer Kanto-
nalschwingfest: Bratwürste und

Cervelats vom Grill, im Festzelt werden
Hamburger – darunter der 200-
Gramm-Schwinger-Burger –, heisser
Schinken und vieles mehr verkauft. Zu
trinken gibts auch Wein und Bier aus
der Region.

Treffen Sie Bundesrat Ueli Mau-
rer oder den Aargauer Regie-
rungsrat Stephan Attiger. Sie

und viele weitere Politiker sind als
Ehrengäste eingeladen.

Einen Besuch wert sind auch
die Lebendpreise und der Ga-
bentempel mit Glocken, Trei-

cheln, Stabellen sowie Haushaltsgerä-
ten, die die Schwinger gewinnen kön-
nen. Der Siegermuni heisst Bruno.

Das Wetter verspricht, einiger-
massen schön zu werden. Also
nichts wie raus und ab in die

Arena an das grosse Schwingfest.

11

12

13

14
Diese Liste finden Sie
multimedial aufbereitet auf
www.aargauerzeitung.ch

14 Gründe, ans Schwingfest zu gehen
Brugg Morgen startet das Aargauer Kantonalschwingfest – darum lohnt es sich, die Arena im Schachen zu besuchen
VON JANINE MÜLLER

Christoph Bieri aus Untersiggenthal (oben) ist einer der Lokalmatadore am Aargauer Kantonalschwingfest. ALBRECHT

BIRR
Insgesamt sind drei
Gemeinderäte zu ersetzen
Der Gemeinderat Birr hat sich Gedan-
ken zur Zukunft und zur Zusammenset-
zung der Exekutive für die nächste
Amtsperiode gemacht. Am 24. Septem-
ber finden die Gesamterneuerungs-
wahlen statt. Bereits länger bekannt ist,
dass Gemeindeammann Markus Bütti-
kofer nicht mehr kandidieren und somit
sein Amt zur Verfügung stellen wird.
Auch Vizeammann André Guillet wird
nicht mehr zur Wahl antreten. Die Ge-
meinderäte René Grütter und Daniel
Zimmermann werden sich hingegen für
eine Wiederwahl zur Verfügung stellen.
Dabei wird René Grütter als Gemeinde-
ammann und Daniel Zimmermann als
Vizeammann kandidieren. Gemeinderat

Tobias Kull hat schon frühzeitig seine
Demission eingereicht, weshalb am
21. Mai eine Ersatzwahl durchgeführt
wird. Es kann laut Gemeinde davon
ausgegangen werden, dass diejenige
Person, die gewählt wird, auch für die
kommende Amtsperiode zur Wahl
antreten wird. Somit werden für die
kommende Amtsperiode noch zwei
Exekutivmitglieder gesucht. (AZ)

ELFINGEN
Für Schulpflege wird neues
Mitglied gesucht
Das bisherige Mitglied der Schulpflege
Elfingen, Cornelia Luna, steht wegen
Wegzugs nicht mehr als Schulpflege-
mitglied zur Verfügung. Aus diesem
Grund wird für die Amtsperiode 2018–21
ein neues Mitglied für die Schulpflege

Elfingen gesucht. Wer Interesse oder
Fragen zur Tätigkeit eines Schulpflege-
mitglieds hat, dem steht die Präsidentin
der Schulpflege Elfingen, Marie-Luise
Stettler, unter der Telefonnummer
062 876 31 67 zur Verfügung. (AZ)

MANDACH
Mitglieder gewählt für
Planungskommission
Die Gesamtrevision der Nutzungs-
planung in Mandach wird von einer
Planungskommission begleitet. Für
diese wurden folgende Personen
gewählt: Gemeindeammann Lukas
Erne; Gemeinderat Armin Keller; Maja
Stürmer; Corinne Lengacher; Werner
Märki; Fabian Märki; Fredy Staudacher;
Peter Keller; Gemeindeschreiber Martin
Hitz. (AZ)

NACHRICHTEN


